


Grußwort von Minister Manne Lucha MdL
zum Welt-Alzheimertag am 21. September 2024

„Demenz – Gemeinsam. Mutig. Leben.“ lautet das diesjährige Motto des Welt-Alzheimertages am 21. September 2024 und der Woche der Demenz. Es liegt an uns allen, dafür die Voraussetzungen zu schaffen. Es ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, die es anzupacken gilt. Im Alter möglichst selbstbestimmt leben und teilhaben: Das wünschen sich die meisten Menschen. Dafür wollen wir mit unserer Pflegepolitik die Voraussetzungen im Land schaffen. Wichtig ist hierbei, die Strukturen zur gesellschaftlichen Teilhabe von Menschen mit Demenz zu fördern.

[bookmark: _GoBack]Einen dafür neuen innovativen Ansatz sehen wir im Projekt „Demenzbotschafterinnen und Demenzbotschafter“, im Rahmen dessen Botschafterinnen und Botschafter gewonnen, geschult und begleitet werden sollen. Dieses Projekt wird auf Initiative des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration mit der Baden-Württemberg Stiftung seit diesem Jahr durchgeführt und soll die Informationsbasis zum Thema Demenz über die kommenden Jahre deutlich verbreitern. Ein weiteres Ziel ist es, der stetig wachsenden Nachfrage nach Informationen zum Thema Demenz zu begegnen. Ziel dieser Maßnahmen ist es, dass der gesellschaftlichen Ausgrenzung der vulnerablen Gruppe der Menschen mit Demenz und ihrer Angehörigen entgegengewirkt wird und Rückzug und Isolation verhindert werden. Das Projekt der Alzheimer Gesellschaft trägt damit zu einem stabilen gesellschaftlichen Zusammenhalt bei. Die Baden-Württemberg Stiftung stellt dafür 500.000 Euro für eine Projektlaufzeit von drei Jahren zur Verfügung, was mich sehr freut.

Aus Mitteln der Quartiersentwicklung wird im Anschluss an das Projekt „Demenz im Quartier“ das Projekt „Demenz im Quartier begegnen“ mit 85.000 Euro im Jahr 2024 weitergefördert. Gemäß den Empfehlungen der Nationalen Demenzstrategie sowie auf Basis der Erkenntnisse aus der bisherigen Arbeit der Alzheimer Gesellschaft soll der Fokus in diesem Projekt auf Begegnungsorten für ältere Menschen als Adressaten liegen. Die Begegnungsorte, beispielsweise Mehrgenerationenhäuser, Nachbarschaftscafés oder andere Begegnungsstätten, sollen sensibilisiert werden hinsichtlich der besonderen Bedarfe von Seniorinnen und Senioren mit Demenz. Damit sollen Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen gestärkt werden, um ihnen Teilhabe und Teilgabe zu ermöglichen.

Ein besonderes Engagement des Landes erstreckt sich auf den ambulanten Bereich im Vor- und Umfeld von Pflege. Im Vor- und Umfeld von Pflegebedürftigkeit werden ehrenamtlich getragene Angebote zur Unterstützung im Alltag sowie Initiativen des Ehrenamts in der Pflege für Pflegebedürftige und pflegende Angehörige gefördert. Hierzu zählen beispielsweise Gruppen zur Betreuung von Menschen mit Demenz oder häusliche Besuchsdienste. Rund 2,3 Millionen Euro hat das Land allein im Jahr 2023 dafür ausgegeben. Hinzu kommen Mittel der Kommunen und der Pflegeversicherung. So konnten 2023 insgesamt über zehn Millionen Euro in die Strukturförderung im Vor- und Umfeld der Pflege fließen.

Herzliche Grüße
Ihr


Manne Lucha MdL
Minister für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg



